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Wenn die Blätter bunt sich färben, 
kommt der Herbst, wie uns bekannt, 
fröhlich an mit seinem Pinsel. 
Bunt wird es nun in unserm Land. 
 
Wenn die Blätter bunt sich färben,  
rauft der Herbst, wie uns bekannt, 
wild mit seinen Windgesellen, 
und es stürmt bei uns im Land. 
 
Wenn die Blätter bunt sich färben, 
ruft der Herbst, wie uns bekannt, 
den Tieren zu: «Passt nur gut auf! 
Bald wird`s wieder kalt im Land. 
 
Wenn die Blätter bunt sich färben, 
steht der Herbst wie uns bekannt, 
auch vor unsrer Tür und rät uns: 
«Zieht euch warm an jetzt in unserem Land». 
 
 
 
 
 
In quist temp sun ils dis amo chods e sulaglivs e istess as vezza, cha l’utuon sta davant porta. Ils 
dis fraids vegnan adüna plü dastrusch e nus ans pudain allegrar fingià sün las bellas culurs da 
l’utuon. Per cha nus pudain cumanzar eir la prümavaira cun culurs illa Chasa Puntota, implantaina 
già uossa las tschiguollas da las tulipanas. Charas abitantas e chars abitants, ans laschai iniziar 
l’utuon cun quista activaziun. 
 
 
Im Moment sind die Tage noch recht sonnig und warm und doch ist gut zu erkennen, dass der 
Herbst vor der Tür steht. Die kalten Tage rücken immer näher und wir können uns schon auf die 
bunten Herbstfarben freuen. Damit wir in der Chasa Puntota nach dem Winter wieder mit vielen 
Farben in den Frühling starten können, pflanzen wir schon jetzt die Tulpenzwiebeln. Liebe 
Bewohnende, lasst uns mit dieser Aktivierung gemeinsam den Herbst einleiten. 



   

 

 

 

 

 

 

 
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner unserer Chüra-Betriebe 
Geschätzte Angehörige 
 
 
Im Mai/Juni haben wir bei den Bewohnenden und Angehörigen unserer stationären Chüra-Betriebe 
eine Zufriedenheitsbefragung durchgeführt. Gerne stellen wir Ihnen heute die Ergebnisse der von 
der Firma Derwort-Consulting AG durchgeführten Umfrage vor. 
 
Insgesamt wurden 36 Bewohnende von Mitarbeitenden der Firma Derwort-Consulting AG mündlich 
befragt und 41 Angehörige haben die Umfrage schriftlich beantwortet. Dies entspricht einer 
Rücklaufquote von knapp 50%.  
 
Mit einer Gesamtzufriedenheit von 92% und einer Bereitschaft von 97%, unsere Betriebe weiter zu 
empfehlen, fiel das Ergebnis sehr positiv aus.  
 
Besonders freut uns, dass 95% der Befragten mit der Pflege und Betreuung und 97% mit dem 
würdevollen Umgang zufrieden sind. Wir sehen dies als Kompliment für unser Personal. Damit dies 
so bleibt, werden wir auch künftig unseren Mitarbeitenden Sorge tragen!  
 
Mit 94% dürfen wir eine sehr hohe Zufriedenheit mit der Unterkunft feststellen – in Bezug auf die 
Sauberkeit der Räumlichkeiten sind es gar 100%. 
 
In Bezug auf Information und Erreichbarkeit zeigt sich ein deutlicher Unterschied zwischen 
Bewohnenden und Angehörigen: Während sich 98% der Bewohnenden gut informiert fühlen, sind 
es bei den Angehörigen 81%. Ihr Wunsch ist es, über Veränderungen laufend und zeitnah informiert 
zu werden. Hier sehen wir ein Verbesserungspotenzial und werden unsere Mitarbeitenden 
entsprechend sensibilisieren. Gerne weisen wir Sie darauf hin, dass es auch Situationen gibt, in 
denen wir auf Wunsch der Bewohnenden ihre Angehörigen nicht informieren.  
 
Ein Thema für die Angehörigen sind auch die Öffnungszeiten sowie das Angebot der Cafeteria in 
der Chasa Puntota. Hier gilt es zu berücksichtigen, dass die Cafeteria der Chasa Puntota kein 
öffentliches Restaurant ist. Anliegen bezüglich des Angebots nehmen wir jedoch gerne auf und 
prüfen gemeinsam mit unserem Küchen- und Hotellerie-Team mögliche Optimierungen.   
 
Bewohnende und Angehörige haben die folgenden beiden Punkte weniger gut bewertet:  

− Waschen der privaten Kleider 
Auch diesbezüglich können wir uns verbessern. Wir werden die Prozesse gemeinsam mit der 
Lingerie überprüfen und künftig noch besser darauf achten, dass die private Wäsche beschriftet 
ist. 

 



   

 

− Menü-Angebot  
Diesbezüglich stehen wir in engem Kontakt mit unserem Küchenteam und der 
Ernährungsberaterin des CSEB. Es ist uns wichtig, unseren Bewohnenden eine Auswahl an 
saisongerechten, ausgewogenen und auch vegetarischen Mahlzeiten zu bieten. 

 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich an der Umfrage beteiligt haben und uns damit die 
Chance geben, uns zu verbessern. Haben Sie Fragen oder Anregungen? Zögern Sie nicht und 
kontaktieren Sie uns, wir sind gerne für Sie da.    
 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und freuen uns, wenn Sie mit unseren Leistungen weiterhin 
zufrieden sind.  
 
 

Stammtisch mit 
 
 
Marcus Petendi vom Radiotelevisium Svizra Rumantscha RTR begleitete eine Stammtisch Runde 
zum Thema Wählen im Alter. Die Bewohnenden waren sehr interessiert und nahmen zahlreich teil. 
Sie erzählten über Erfahrungen von Früher und berichteten wie sie noch heute das politische 
Geschehen verfolgen. Aus den Aufnahmen des RTR wird nun ein Podcast erstellt, welcher auf der 
Homepage des RTR veröffentlicht wird. 
 
  



   

 

Rückblick Aktivierung 
Zivilschutzwoche 
 
Auch dieses Jahr fand wieder die Zivilschutzwoche mit dem Zivilschutz Weinland statt. Von der 
guten Zusammenarbeit haben unsere Bewohnenden sehr profitiert. Viele tolle Aktivitäten wie 
beispielsweise ein Bocciaturnier oder Ausflüge konnten realisiert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
   
 

Ausflug nach Tschey in Pfunds 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  



   

 

Johannisbeeren 
 
Viele Hände machen der Arbeit ein schnelles Ende. Besonders zufrieden waren die Bewohnenden 
dieses Jahr mit der Johannisbeerernte. Die gesäuberten Beeren dienten für ein hervorragendes 
Dessert. 
 
 
 
          
 
  
 
 
 
 

 

   

   

 

 

 

 

 

 

       
 
        
       
 
 
 

 

 

 

Produktion der Harzsalbe 

 

 

 

 

 

  

  

 
 
 



   

 

Besuch bei Pepi in Samnaun 
 
Josef Jenal ist ein ehemaliger Bewohner der Chasa Puntota. Er ist im Juli von der Chasa Puntota 
nach Chalamandrin in Samnaun übergetreten. Einige Bewohnende der Chasa Puntota haben im 
September einen Ausflug nach Samnaun gemacht um Pepi zu besuchen. Dieser hatte sichtlich 
Freude mit dem Besuch aus Scuol. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als die Gruppe wieder zurück in die Chasa Puntota gefahren ist, haben sie noch die Gelegenheit 
genutzt und Alkohol eingekauft. Mit dem Schnaps im Gebäck wurden sie auf dem Rückweg an der 
Grenze in Martina vom Zoll kontrolliert. Dies mag für die Grenzwächter eine aussergewöhnlich 

lustige Kontrolle gewesen sein 😊  

Mit dem Schnaps wird nun durch die Aktivierung ein guter Iva- Schnaps angesetzt. Viele 
Bewohnende kennen noch besonders gute Geheimrezepte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



   

 

Kurzgeschichte der Sonnenblume 
 
Die Sonnenblume (Helianthus) ist eine der beliebtesten und prächtigsten Blumen überhaupt. Sie ist 
ein Klassiker im Garten und verbreitet schon von weitem gute Stimmung bei Menschen, Vögeln und 
Bienen. 
 
Sonnenblumen stammen ursprünglich aus Mittel- und Nordamerika und kamen im 16. Jahrhundert 
nach Europa. Als Heilpflanze ist die Sonnenblume weniger bekannt. Für die Gesundheit werden 
hauptsächlich die Kerne und das daraus gewonnene Öl verwendet. 
 
Die Sonnenanbeter machen sich überall gut und werden zum wahren Hingucker. Die Liebe dieser 
Pflanze zum lebensspendenden Licht geht sogar so weit, dass die Blüte dem Tag über der Sonne 
folgt und am Abend ihre Blüte schliesst. 
 
Heutzutage drückt man mit dem Verschenken einer Sonnenblume ein ehrlich gemeintes ‘’Ich mag 
Dich’’ aus. 
 
Auch im Innenhof der Chasa Puntota waren die Sonnenblumen diesen Sommer besonders schön. 
Nun sind sie verblüht und fast alle Kerne ausgefallen. Dies weist darauf hin, dass der Herbst 
angekommen und die kalte Jahreszeit nicht mehr weit entfernt ist. 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

 

Geschichten von Bewohnenden 
 
Ich, Jon Augustin, bin am 15.05.1924 als jüngster Sohn von sechs Kindern geboren. Ich bin in 
Tschlin aufgewachsen und dort auch neun Jahre zur Schule gegangen. Als ich acht Jahre alt war, 
ist mein Vater gestorben, so dass ich mit meinen Geschwistern und meiner Mutter alleine war. Im 
Februar 1936 brannte unser Haus nieder. Das war damals eine harte Zeit. Der 
Familienzusammenhalt gab uns aber immer wieder Kraft. 
 
Mein Vater hatte eine Landwirtschaft, die ich dann später übernommen habe. Nach der Schule ging 
ich für ein Jahr nach Steckborn und arbeitete dort in einem landwirtschaftlichen Betrieb. Danach 
war ich für zwei weitere Jahre in Attinghausen bei der Firma Prader. 
 
1943 begann ich die Rekrutenschule, die vier Monate dauerte. Nach der Rekrutenschule war ich an 
der Grenze in Chiasso. Das war eine schwierige Zeit. Im Frühling 1945 kehrte ich nach Tschlin 
zurück, wo ich die Landwirtschaft meines Vaters übernahm. Neben der Landwirtschaft arbeitete ich 
auch noch als Handlanger. An meiner ersten Arbeitsstelle betrug mein Lohn damals 40 Rappen pro 
Stunde. 
 
Später lernte ich meine Frau Notta kennen, die ich 1949 geheiratet habe. So kamen unsere zwei 
Töchter, Giovannina und Ottiglia, zur Welt. Meine Frau und ich waren 64 Jahre zusammen. Leider 
wurde sie krank und verstarb im Jahr 2013. 
 
Im 1955 haben wir oberhalb von Tschlin ein Maiensäss gebaut, wo wir die Herbstmonate mit dem 
Vieh auf 1800 m ü. M. verbrachten. Kurz vor Weihnachten ging es dann jeweils wieder mit all den 
Tieren ins Winterquartier nach Tschlin zurück. Im Dorf gab es auch einige Ämter, die ich 
übernommen habe: Weidechef, Waldchef, Viehschätzer, Präsident der Bürgergemeinde, Schulrat 
und noch einiges mehr, ich weiss auch nicht mehr alles. So hatte ich stets ein erfülltes Leben worauf 
ich gerne zurückschaue. Am 26.02.2019 kam ich hierher in die Chasa Puntota. 
 
Anfangs habe ich noch sehr gerne an den Aktivitäten, wie dem Basteln teilgenommen. Aber meine 
Kraft lässt nun langsam nach und es geht nicht mehr so viel. Auf das Kartenspielen freue ich mich 
aber immer noch sehr. 
 
In der Chasa Puntota habe ich meine Ruhe gefunden und es gefällt mir sehr gut hier. Es fehlt mir 
an nichts, ich habe alles was ich brauche.  
 
 
  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 
 



   

 

Rätselecke 
 
Wer oder was verbirgt sich hinter diesem Bild? Verbinde die Punkte in der richtigen Reihenfolge 
und finde es heraus. 
 
 

  



   

 

Informationen zu den Bewohnenden 
Herzlich Willkommen in der Chasa Puntota! 
(Eintritte seit dem 10. August 2023) 

16.08.2023 Bütler Anna 

25.08.2023 Pfister Anita 

31.08.2023 Aebli Irma 

09.+30.09.2023 Aschwanden Hannelore 

21.09.2023 Cavelty Madlaina 

22.09.2023 Demonti Margaritta 

29.09.2023 Haller Heinrich 

 

Wir haben uns verabschiedet 

(Austritte seit dem 10. August 2023) 

Luzzi Agathe - verstorben in der Chasa Puntota am 11.08.2023 

Willy-Peer Mengia - Austritt 21.08.2023 

Arquint Domenica - verstorben in der Chasa Puntota am 31.08.2023 

Roner Gion Pitschen - Austritt 05.09.2023 

Florineth Erica - verstorben in der Chasa Puntota am 07.09.2023 

Soubielle Guy Jean - verstorben in der Chasa Puntota am 08.09.2023 

Aschwanden Hannelore - Austritt 19.09.2023 

Pescollderungg Eduard - verstorben in der Chasa Puntota am 25.09.2023 

 

Wir gratulieren zum bevorstehenden Geburtstag 

13.10.1933 Aschwanden Hannelore 

27.10.1933 Porton Gerdina 

15.11.1934 Ochsner Richard 

18.11.1938 Denoth Mario 

19.11.1933 Burch Alice 

30.11.1938 Florineth Margaritta 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

Informationen zu den Mitarbeitenden 
Ich, Alexandra Eller, komme aus 
Glurns im Vinschgau und bin 26 
Jahre alt. Ich arbeite seit über 
zwei Jahren in der CPO, genauer 
gesagt in der Wohngruppe 
Arnica/Enziana. Meine Freizeit 
verbringe ich fast immer bei 
meinen zwei Pferden Senta und 
Jo Bambi Sly. Senta ist eine 
Appaloosa/Haflinger Stute und 
Jo Bambi Sly ein Appaloosa 
Hengst. Zusammen mit meinem 
Bruder unternehmen wir gerne 
längere Ausritte. Mein Herzblut 
liegt zurzeit jedoch bei meiner 
Stute Senta, die ich zweijährig 
gekauft habe. Jetzt ist sie fünf 
Jahre und befindet sich mitten in 
der Ausbildung. Dies benötigt 
natürlich viel Zeit und Geduld. 
Den Sommer verbringen die 
Beiden auf der Alm im 
Matschertal. Ansonsten sind sie 
im Pferdestall in Glurns zu 
Hause. 

 

Eintritte (seit dem 1. September 2023) 

01.09.23 Gutgsell Waltraud  Wohngruppe Enziana/ Arnica 
01.09.23 Padrutt Rita   Wohngruppe Enziana/ Arnica 
18.09.23 Miklošová Ingrid  Wohngruppe Alvetern/ Grusaida  
01.10.23 Sykorová Daniela Wohngruppe Alvetern/ Grusaida 
 
Wir wünschen allen neuen Mitarbeitenden viel Freude, tolle Begegnungen und spannende 
Herausforderungen in der Chasa Puntota. 
 



   

 

Austritte (seit dem 1. September 2023) 

31.08.2023 Dietrich Maria  Wohngruppe Enziana/ Arnica 
31.09.2023 Mosca Ottilia  Wohngruppe Enziana/ Arnica. Ottilia wurde Ende September 

pensioniert. Wir wünschen ihr alles Gute in ihrem neuen 
Lebensabschnitt. 

 
Wir danken den beiden für die geleitstet Arbeit und wünschen ihnen alles Gute für die Zukunft. 

Rätsel Lösung 
 

 


